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Einiges aus dem Vogelleben in Mecklenburg im Jahre 1889.
Von G. C l o d iu s ,  eunä. tüeol.

V on verschiedenen S eiten  wurde die Klage lau t, daß im  W in ter 1888 /89  eine 
bedeutende Abnahme der gewöhnlich im  W inter bei un s verkehrenden Vögel zu ver
zeichnen sei; dieser m uß auch ich beistimmen, denn sowohl au s Rostock von einem sehr 
kundigen O rnithologen, a ls  auch an s meiner Heimath im  südwestlichen Mecklenburg 
wurde m ir berichtet, daß sich in diesem W in ter trotz starker Kälte und ziemlichem 
Schnee n u r  sehr wenige Vogel am F u tte rb re tt gezeigt hätten, die sonst ständig zu 
finden sind; besonders fiel die äußerst geringe Z ah l von 8i1tn e u ro p a e a , unserm 
lustigen Kleiber, auf, der sonst so leicht nicht am F u tte rb re tt fehlt, wo W ald  nicht 
allzufern ist. Auch von einer auffällig geringen A nzahl der Som m ervögel im  ver
gangenen S om m er wurde m ir au s der Gegend von Rostock M itthe ilung  gemacht. 
D a s  so lange andauernde naßkalte W etter während der B ru tze it 1888 scheint also 
doch einen bedeutenden A usfall an  der Z ah l der gefiederten kleinen F reunde bewirkt 
zu haben. Um  so günstiger m uß darum  der vergangene S om m er genannt werden, 
der durch die konstante W ärm e im  M a i und J u n i  der V ogelbrut entschieden von 
großem V ortheil war, sodaß jener A usfa ll so ziemlich wohl wieder gedeckt ist, —  wenigstens 
habe ich im  Spätsom m er in  meiner Heim ath junge Vögel sehr zahlreich beobachtet; 
besonders fiel m ir dies bei Lzckvin n tr ie ax illa , dem Mönch, auf, den ich selten so 
häufig gefunden habe wie in  diesem S o m m er; an den Hollunderbüschen m it reifen 
Beeren zeigten sich sehr viele junge Thiere.

D er Anfang des F rü h lin g s  w ar allerdings sehr wenig versprechend; wollte doch 
Frost und Schnee lange nicht recht weichen, und a ls  diese endlich aufhörten, herrschte 
dann fast b is  M itte  A pril hier in  Mecklenburg fortw ährend kalter O .- und N O .-W ind. 
D abei fand ich. am  5. A pril bei G revesm ühlen schon zwei Nester der R ingeltaube 
m it Gelege, die leider beide, dem Benehm en dieser T auben gemäß, verlassen wurden, 
obgleich ich n u r  in  der Nähe vorübergegangen w a r ; ich konnte am  anderen Tage 
die E ier getrost mitnehmen, sie w aren verlassen. W ie es möglich ist, daß trotzdem 
noch im m er so bedeutende S chaaren  R ingeltauben zu finden sind, begreife ich nicht. 
8 Tage später tra f ich in  meiner Heimath Cam in bei W ittenburg noch sämmtliche 
T auben zu bedeutenden Schaaren  vereint, ohne daß sie an  das brüten zu denken 
schienen. A llerdings w aren dies wohl meist solche, die, im N orden beheimathet, sich 
durch die reichliche Buchelmast in unserer Gegend noch hatten festhalten lassen; bei 
Grevesm ühlen sind aber n u r  Nadelwaldbestände; diese geben jedoch auch tröstliche 
Weideplätze ab.

D ie ersten eigentlichen kleinen Zugvögel aber kamen erst sehr spät; ein H ans- 
rothschwanz zwischen 4. und 6. A pril zw ar schon, aber erst am 14. mehrere andere
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und erst am 15. l 'b M o p n e u s te  ru tn  zugleich m it k b . tro eb ilu s . I n  Bielefeld sah 
und hörte ich am 10. und 11. A p ril Leide Rothschwänze und den W eidenlaubsänger 
schon häufig, diese S ta d t  liegt allerdings auch 225 Kl. etwa südwestlich von Camin, 
aber genau in  der Z ugrich tung ; es wäre interessant zu erfahren, w ann die genannten 
Vögel, besonders k b . ru tn , in  Bielefeld angelangt sind; in C am in zeigte sich k li. ra tn  
bestimmt erst am 15. bei W N W .-W ind, am 14. w ar N N W .-W ind.

D a  gerade von Zugrichtung die Rede ist, w ill ich noch mittheilen, daß ich in 
G reifsw ald  am 20. M ärz  bei starkem S S O .  4 Kiebitze genau nach Osten eiligen 
F lu g es und zwar, soweit ich sie verfolgen konnte, geradeaus ziehen sah. Am 21. 
w ar S O ., die Wolken aber kamen aus W., da sah ich m orgens mehrere K rähen- 
schaaren und einige Kiebitze in  sehr bedeutender Höhe wieder genau nach O . ziehen.

Einige recht späte B ru ten  beobachtete ich im Spätsom m er, so ein Nest . vom 
Plattm önch m it zwei noch nackten Ju n g e n  am 8. August, welche einige Tage später 
todt darin  lagen, ferner am 23. August in  G revesm ühlen je ein Nest von H iru n äo  
ru s lie a  und 8 .  u rd ie a ;  in  letzterem saßen kaum halbwüchsige Junge . Ebenfalls 
hier in  Grevesm ühlen zeigte sich am 23. August noch ein O ^pselus axms (T hurm 
segler), wie es schien ein einzelnes T hier, nachdem au s Rostock die letzten am  6. August 
verschwunden waren.

Rostock, F eb ru a r 1890.

Kleinere Mittheilungen.
Mittheilungen über die Zeit vom 1. Dez. 1889 bis Ende Februar 1896.

D a  der W inter anfänglich gar nicht recht E rnst machen wollte, fehlte es auch an 
specifisch winterlichen Erscheinungen aus der Vogelwelt. I m  Dezember wurde bei 
Zeitz mehrfach der G o ld r e g e n p f e i f e r  (Oüar. pluvialis) geschossen; unter den 
erlegten W ildenten sah ich außer den gewöhnlichen A rten (Stock- und Krickente) auch 
ein schönes Exem plar von terinn A us Ostpreußen erhielt ich von befreundeter 
S eite  die Nachricht von dem zahlreichen Erscheinen des S e id e n s c h w a n z e s  (komb/- 
eilln  A nrrula). Ende J a n u a r  erschienen die ersten S t a a r e  bei Zeitz; zu derselben 
Zeit sah ich einen Schw arm  Z e is ig e  bei Delitzsch; anfangs F eb ru ar sah ich einige 
L e in z e is ig e  (lünnria alnoruln) hier in  Zeitz; auch einen B erghänfling (Oannadina 
tiavirostris) glaube ich hier gesehen zu haben. M ein  Futterplatz w ird täglich von 
vielen Kohl- und einigen Blaumeisen, ferner von G rünlingen, Finken, Goldamm ern, 
Amseln und zudringlichen Spatzen besucht. D ie Kernbeißer hielten sich in  respektvoller 
E ntfernung. Ueberwintert haben hier: ein Thurmfalke, mehrere große, gelbe Bach
stelzen (N. sulturen), weiße Bachstelze, Rothkehlchen und eine A nzahl Finken ( F  u. ? ) .

Zeitz, Ende F eb ru a r 1890. F r .  L in d n e r .
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